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W T Großes Hauptquartier

Abſchnitten ruhig an einzelnen Stellen der Artois
und Somme Front auch zwiſchen Maas und Moſel
kam es zu räumlich begrenzten Gefechten von Erkun
dungs abteilungen

worden

Deutſcher Bootkrieg und engliſcher Kaperkrieg
ſicherungsgeſellſchaften die mit

gehen Jm Laufe der letzten Woche wurden außer
dem von Seeverſicherungsgeſellſchaften nicht nur in
Genf ſondern auch im Auslande nach bei den Genfer

für Halle

Generalund V
an 6 Ahr Abendblatt c
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Nebel und Regen verlief der Tag in den meiſten

Mehrere Gefangene ſind eingerran

Die Folge der Geeſperre

Vertreter großer Ver
europäiſchen neutralen

Staaten und auch mit ruſſiſchen und engliſchen Ver
ſicherungsgeſellſchaften in engem Zuſammenhang ſtehen
berſchten daß im Laufe der letzten Woche die neu

len Schiffe die Häfen nicht verließen
ie Beſatzungen ſich weigerten an Bor

Genfſ 22 Februar Genfer

Vertretern eingelaufenen eingehenden Berichten keiner
Seeverſicherungen abgeſchloſſen

Bern 22 Februar Journal des Déöbats meldet
Barcelong daß d die Compagnie Transméditerranée

velche 55 Dampfer beſitzt beſchloſſen habe die Schiff

hrt nach dem Auslande einzuſtellen und
sflotte in Barcelona und Valencia zu

menzuzicchen Der Dampfer Antonio Ferrer der
Cette gbreiſen ſollte ſei angewieſen worden in

zu bleiben

anze Hande

Valencia

Englands uneingeſchränkter Kaperkrieg

Chriſtiania 23 Februar Die verſchärften
britiſchen Viſitationsmaßregeln für die neutrale Schiff
fahrt werden wir als eine neue ſtarke Behinde
rung der Fahrten zwiſchen Amerika und
den nentralen Ländern bezeichnen Die Sjö
fartstidende verlangt daß England möglichſt wenig ge
fährdete Viſitationsverhältniſſe alſo nicht Kirkwall an
weiſe Das Blatt betont daß die aufbringende Macht
die Verantwortung für die Priſe bei einer Anhaltung
im offenen Meere trage bis die Durchſuchung vollendet

Aus dem Reichstage

Berlin 23
Staatsſekretär Helfferich

Februar

Am Bundesratstiſch Grafhoedern Lisco
Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um l Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kleine An

fragen
Auf die Frage des Abg Dr Müller Meinigen F

Vpt über Einführung der bedingten Ver
urteilumg mit Rückſicht auf die Fülle von Beſtrafun
gen wegen Verſtoßes gegen die wirtſchaftlichen Kriegs
geſetze ſagte Miniſterialdirektor Dr Delbrück wohl
wollende Prüfung zu

Auf die Frage des Abg Stadthagen Soz G
vegen Sicherung von Wahlverſammlungen
rklärt Miniſterialdirektor Dr Lewald das Ober

kommando in den Marken hat Fürſorge getroffen daß
bis zur Beendigung des Krieges Wahlverſammlungen
zugelaſſen werden unter der Vorausſetzung daß die
öffentliche Ruhe und Ordnung nicht geſtört werden
Hört hört Rufe Neuorientierung

Abg Herzfeld S fragt wegen Verhängung
der Briefſperre über politiſch mißliebige Perſonen
auch über Abgeordnete

Miniſterialdirektor Dr Lewald Das iſt nicht richtig
daß die Briefſperre wegen der Mißliebigkeit einzelner
verhängt wird

Es folgt 2 Beratung des Geſetzentwurfes über Ein
berufung von Hilfsrichtern zum Reichsmilitärgericht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heexesfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Bei Smorgon weſtlich von Luck ſowie zwiſchen

Zlota Lipa und Narajowka war das Artillerie und
lebhafter als ſonſt

i Zwyzyn öſtlich von Zloczow drangen unſereioſtenws in die ruſſiſche Stellung und kehrten

iſt und die Priſe wieder offenes Meer erreicht hat Die
Kopenhagener Meldungen wonach die dortigen Reeder

Bergen als Tranſithafen für däniſche
Landwirtſchafsprodukte auf dem Transport
nach England einrichten wollen und bereits drei däniſche
Dampfer nach Bergen unterwegs ſeien betrachten die
norwegiſchen Reeder als unausführbar da ſelbſt bei einer

Doppelheuer in Bergen die Seeleute nicht fahren
wollen und nur ältere Schiffe zu ſehr hohen Frachten
fahren würden B Z

Ein Aufruf Lloyd Georges

Februar Jn London wird eine unge
Sparſamkeit und Mehrerzeugung

von Lebensmitteln gemacht Lloyd George veröffent
licht heute einen Brief an alle Geiſtlichen
und Lehrer Engla nds worin er ſie anſpornt
lokale Organiſationen für Feld und Ackerban zu bilden
Es ſei keine Zeit zu verlieren das Frühjahr ſtehe vor
der Tür und wenn England davon keinen Gebrauch
macht ſei ſeine Chance verloren Unſere Verant

Haag 22
heure Propaganda für

wortung iſt grösßer als Worte aus
zudrücken ver mögen Niemand könne ſagen in
welchem Maße unſere Exiſtenz von der Arbeit in den
nächſten Monaten abhängen wird Lok Anz

Die Rede Carſons

W T Rotterdam 22 Februar Jn
ſprechung der Reden Carſons und des Sta
Capelle ſchreibt Nieuwe Rotterd Cour Während
die Rede Capelles nur optimiſtiſch war war die Carſons
ziemlich reſerviert Es iſt wenigſtens unſer
Eindruck daß ſie von einem nur mäßigen Optimis

einer Be
rtsſekretärs

mus zeugte Das Blatt bemerkt noch daß Carſon bei

nach Sprengung von vier Minenſtollen mit 250 Gefan
genen dabei drei Offiziere und zwei Maſchinengewehren
zurück

Südöſtlich von Brzeczany war gleichfalls ein Erkun
dungsvorſtoß erfolgreich

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nichts Beſonderes

ſeinen ſtatiſtiſchen Angaben nicht geſagt hat wie viele
in britiſchen Häfen ein und ausfahrende Schiffe vielleicht
militäriſchen Zwecken gedient haben und deshalb nicht
für Handelsfahrten in Betracht kommen

Englands Enttäuſchung

W T Amſterdam 22 Februar Algemeen
Handelsblad fragt in einem England und die neutrale
Schiffahrt betitelten Artikel warum das Anlaufen von
Halifax in Neufundland das für niederländiſche
Schiffe die aus Amerika Getreide holen wollen aus
nahmsweiſe geſtattet wurde und nicht zur Regel für alle
Zukunft gemacht wird Welche Urſache hat England
etwas als ſtändige Einrichtung zu verweigern was uns
den Verkehr mit Amerika ermöglichen würde Das
Blatt vermutet daß Englands Enttäuſchung
über die Haltung der neutralen Schiff
fahrt nach der Ankündigung des verſchärften IIJ Boot
krieges die Urſache davon iſt Die neutrale Schiffahrt
nach England iſt größtenteils eingeſtellt Das iſt Eng
land unerwünſcht und wird in Deutſchland bereits als
entſcheidender Erfolg begrüßt Sir Ed ward Carſon
erklärte geſtern im Unterhauſe daß die Neutralen
nervös und eingeſchüchtert ſeien du ſie aber bald dem
Vorbild Englands folgen und die Schifffahrt wieder auf
nehmen würden Man kann ſagt das Blatt ſich keine
ſchlechte re Methode das neutrale Holland zur
Wiederaufnahme der Schifffahrt wach England zu be
wegen denken als die jetzt von England befolgte Sir
Edward Carſon kennt unſer Volk ſchlecht wenn er
glaubt er werde uns dadurch zur Mitarbeit veranlaſſen

Ein deutſches Angebot an 6panien

Rotterdam 2 Februar Offiziös wird in
Madrid bekannt gegeben daß Deutſchlands An

Obligatoriſche Dienſtpflicht in Amerika

Lugano 23 Februar Central News melden
aus Waſhington Auf den Rat des Kriegsminiſteriums
beſchloß Wilſon dem Kongreß eine Vorlage be
treffs Einführung der obligatoriſchen
Dienſtpflicht zu unterbreiten Berl Tagbl

Maſſenbrandſtiftungen in Amerika

Rotterdam 23 Februar Aus Newyork wird
gemeldet daß an 20 verſchiedenen Orten in New
Brighton Brände ausgebrochen ſind die offenbar
angelegt wurden Jn jenem Bezirk befindet ſich tine
große Munitions Jnduſtrie Der Belagerungszuſtand
wurde erklärt Auf dem New Stown wurde eine Ver
ſchwörung zur Sprengung einer Fabrik entdeckt

Lok Anz

Unſtimmigkeſten im ruſſiſchen Oberkommando

Stockholm 23 Februar Jnnerhalb der Leitung
des ſog Generalſtabes des Allerhöchſten Kommandieren
den in Rußland ſollen Unſtimmigkeiten Platz gegriffen
haben die unter Umſtänden zu höchſt bedeutſamen Per
ſonaländerungen innerhalb der Leitung der nächſten
ruſſiſchen Frühjahrsoffenſive führen können Seit dem
20 Januar ruſſiſchen Stils hat der gegenwärtige Chef
des Generalſtabes der Feldarmee General Alexiew
als außer Dienſt ſtehend zu gelten Ueber den
Grund der Kaltſtellung des Generals Alexiew der wäh

ruſſiſchen militäriſchen Operationen zu gelten hatte kur

ſieren in den Petersburger militäriſchen Kreiſen ver
ſchiedene Gerüchte Man will wiſſen daß Alexiew eben
ſo wie General Evers zu den Heerführern gehört
die eine weſentliche ruſſiſche Offenſive für abſehbare Zeit
als unmöglich bezeichnen da General Alexiew gleich
ſeinem Freunde Bruſſilow in einer großen Offen
ſive das Wort redet worin er von engliſchen und fran
zöſiſchen Forderungen unterſtützt wird Voſſ Ztg

Maſſenverhaftungen in Irland

W T London 22 Februar Jn Dublin
Galvay Limerick Skibbereen und anderen Orten in
Jrland wurden geſtern unter dem Reichsverteidigungs

geſetz 32 Perſonen verhaftet darunter eine An
zahl Männer die nach dem letzten Aufſtand interniert

ſpäter aber wieder freigelaſſen worden waren

Der befriedigte Bratianu

Genf 23 Februar Kronprinz Carol von
Rumänien und der Miniſterpräſident Bratianu
ſind nach einer Meldung des Matin aus Petersburg
nach Jaſſy zurückgekehrt Bratiann erklärte ſich der
befriedigt über ſeinen Aufenthalt in Rußland B

Stockholm 23 Februar Das rumäniſche auswärtige
Amt teilte einer Meldung der Birſchewija Wjedomoſti

früheren rumäniaus Jaſſy zufolge mit daß die
ſchen Geſandten in Wien Konſtantinopel und

rend des jüngſten Jahres als der eigentliche Leiter der Kairo aus dem diplomatiſchen Kongreß entfernt worden
ſind weil ſie in Bukareſt zurückblieben obwohl der

König die Regierung

Vorſtoß in die ruſſiſche Ctellung öſtlich von Zloczow

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Unſere Sicherungstruppen wieſen in der Sereth Nie
derung bei Corbul den Angriff mehrerer ruſſiſcher
Kompagnien ab

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte rei tenLudendorff

gebot an Spanien einen regelmäßigen
Paſſagierverkehr zwiſchen Spanien und Fal
mouth zuzugeben dem durch Deutſchland den Ver
einigten Staaten und Holland gemachten Angebot ent
ſpricht Lok Anz
öchwediſche öchiffahrt unter engliſchem Foch

Karlsruhe 23 Februar Die Nene Zürcher
Zeitung meldet aus Kopenhagen England teilts
Schweden mit es laſſe die in engliſchen Häfen liegenden
Fahrzeuge Schwedens erſt dann frei wenn ſie ſich ver
pflichten bei ihrer nächſten Ausreiſe nach der Frei
laſſung nach England oder Frankreich
zurückzufahren Für die ſchwediſche und überhaupt
für die neutrale Schiffahrt bedeutet dieſe Bedingung
einen unerhört ſchweren Schlag Lok Anz
Die Pariſer Blätter über die engliſche Blockude

T Rotterdam 23 Februar Nach Melbunyew
aus Parü s beſprechen die dortigen Blätter die neueſten
engliſchen Blockadeverordnungen Der Temps ent
hält ſich jeder Bemerkung Verſchiedene Blätter drücken
die Anſicht aus daß die franzöſiſche Regierung dieſelben
Maßnahmen ergreifen werde Jm Journal wird in
einem Leitartikel die Hoffnung ausgeſprochen daß die
Neutralen in den neuen Beſtimmungen eine recht
mäßige Vermittlungsmaßregel erblicken und
dorin die Verwirklichung der Grundſätze erſehen die
für die Handlungsweiſe der Alliierten maßgebend ſei
Dieſer Grundſatz baſiert auf dem Recht den feindlichen
Handel mit allen Mitteln zu verhindern Allerdings
wird in dem Artikel daran erinnert daß die Vereinigten
Staaten in ihrer Note November 1915 dieſen
Grundſatz bekämpft haben

DDOm

ingewieſen hatte die Stadt zu
verlaſſen Berl Tabl

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 23 Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Weſtlich der Buzau Mündung ſcheiterten Au

näherungsverſuche ruſſiſcher Kompagnien
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Bei andauerndem Froſt geringe Gefechtstätigkeit

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

An mehreren Frontabſchnitten erhöhter Ge
fechts und Minenwerferkampf Die Tätig
keit unſerer Jagdkommandos war auch geſtern erfolg
reich Größere Unternehmungen dieſer Art wurden bei
Brzezany und nordweſtlich von Zalocze aus
geführt An beiden Punkten verrichteten die Stoßtrupps
gründliche Zerſtörungsarbeit Bei Zalocze wurden
überdies drei Offiziere 250 Mann und zwei Maſchinen
gewehre aus den feindlichen Gräben geholt

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Februar

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

e



Natur und Polizeimaßregeln vertragen ſich ſchlecht 2
Wenn den Lanbwirten entſprechende Preiſe Dünge
mittel Geſpanne und namentlich Arbeitskräfte bewilligt
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u t c u W8 Februar D utſchen Note beigefügte D f Sa s l der deutſchen Note beigefügte Denkſchrift a W 9 werden dann braucht ſich keine Reichskartoffelſtelle mehracht es klar daß die Blockade haut tſächlich durch Minen e ne ne um die Verſorgung des Volkes mit Kartoffeln zu bebewerkſtelligt werden ſoll und das ſetzt ihrer Wirkſamkeit e e kü Jenge Grenzen Selbſt wenn Deutſchland dreihundert e mmernBoote zur Verfügung hat können dieſe nicht eine un Geh Baurat Prof Dr Krüger Berlin legte dare m v U wie nötig es ſei dem lieben Herrgott ins Handwerk zubegrenzte Zahl von Minen legen
wendigkeit das neue engliſche Minenfeld zu durchfahren
muß ihrer Handlungsfreiheit hinderlich ſein
Gefahr iſt groß und wir
angriff zur Verfügung ſte

und die dauernde Not

hinde Aber die

müſſen jede uns zum Gegen
ende Macht mobiliſieren Dem

3 9M v
z

e

pfuſchen durch künſtliche Beregnung So wenig
glaublich es ſcheint das Waſſer iſt in Deutſchland knapp
d h jeder Tropfen iſt bereits mit Rechtstiteln belaſtet
Darum iſt die künſtliche Beregnung der beſt Weg den
ungeheuren Waſſerdurſt der Pflanzen zu ſtillen DurchMancheſt r Gugr ſtimmen wi ſrri bei t lc C 1 J 4 r darin l 7 53 J ſij f 5Lord Fiſher ſofort in den Admiralitätsrat purügbermſen künſtliche Beregnung laſſen ſich die Kartofflerträge um

und mit der Organiſation der Bootbekämpfung be 56 Prozent ſteigern wobei auch noch der Stärkeertragotbekämpfung be z zunimmt Dieſe Technik iſt noch jung aber viele Ertraut werden ſollte Daz iſt ine Notwendigkeit erfr as iſt eine Not wendigkeit erſterOwnung und wenn die Regierung zögert ſollte ſie den
Druck einer Forderung des Volkes zu fühlen bekommen

Eine Unterſuchung des Bootfeldzuges ſcheint zu

finder ſind am Werk die D L wird Beregnnnos
verſuche im Großen anſtellen Vielleicht werden bold
uns die heutigen Anlagen ſo anmuten wie ein Automobil
uns dem Anfang des Jahrhundertsbeweiſen daß der größte Teil des Schadens durch eiwe

verhältnismäßig kleine Zahl von Booten angerichtet

wird Das würde darauf hinweiſen daß das Gebiet Lord Robert Ceeil über dendeſſen Der Abpatrouillierung nötig iſt nur be Boot Krieggrenzt iſt Der Ernſt der ganzen Frage kann kaum über

trig d o wz Reutermeldung Jn einertrieben werden unb es wäre weiſer wenn die Admira r Se ar dontat ſich über den Feldaug weniger ſchreinſon verhiehre n e Wer de Wirten Kes RegIndem ſie die Verbſfentlichum der Verluſtliſte ablehnt Aſſociated Preß über die Wirkungen des neuenr de a le re e re len i Bootkrieges ſagte der Blockademiniſter Lord Robertt e do d für möglicherweiſe ü ertriebene Be Eeciel Bisher hatte der Bootkrieg wenig Wirkungu ungen S Feindes ofen f inf e in des ofen e Einfuhr von Lebensmitteln in unſerem LandAus einem auch andere Transvportfragen behandeln e er n einiger Ausdehnung in den Handel a
t t ehe gehören hierher 72 C W erighen den neutralen Völkern ein Z B liefen die Verlanoch folgende Stellen Für Deutſchland iſt es nachdem e c W iſten Schiff i S inavien odees herausgefunden hat wie gut es einflußreiche Neutrale e v r gehen cher len de nunter dem Deckmantel korrekter Befolgung des Völker Häfen hes Vereinigten Königreich an um die Unbe2 W 4rechts hineinziehen kann der natürliche Weg ſeinen

Unterſe bootsfeldzug mehr und mehr zu entwickeln bis
es ſie zwingen kann einen Druck auf den Verband aus
zuüben Es tut dies um ſo bereitwilliger als es damit
dem Verbande den größten unmittelbaren Schaden zu

einen auskömmlichen Verdienſt haben Als Mindeſt
grenze für Verdienſt ſind 20 Franken wöchentlich feſt
geſetzt Die Beſcheinigung über den Verdienſt wird vom
Arbeitgeber gusgeſtellt und muß von der belgiſchen Po
lizeibehörde Bürgermeiſter uſw beſcheinigt ſein

von ihren Arbeitgebern angehalten wenigſtens die Hälfte
e Verdienſtes an ihre Angehörigen nach Be gen zu

ſchicken
Beſonders hervorzuheben iſt daß die deutſche Ver

waltung ſich in keiner Weiſe mit der Feſtſtellung befaßt

quemlichkeit und Gefahr einer er auf hoher
See zu vermeiden Einige dieſer Schiffe wollen dieſen
Gebrauch nicht fortſetzen unklugerweiſe wie wir den
ken da die Gefahr des Anlaufens von Häfen in dem
vereinigten Königreich keine ernſte iſt und das Anlaufenfügt Der Seeverkehr i t di ſchwächte S iel jügt Der Seeverkehr iſt zurzeit di2 ſchwächſte Stelle Für den Ahtrans t r h Dim Panzer des Verbandes Zahlreiche Mittel gibt es Für den Abtransport nach Deutſchland kommen alſo ob der Mann das geſorderte Mindeſteinkommen tatfäch ſür alle Teile ſehr bequem war i tn

der I Boote Das en Minne n nur ſolche männlichen Einwohner Belgiens im Alter lich hat oder nicht ſondern ſich lediglich an die Angaben Piratenerklärung iſt tatſächli tes zur Abwehr der IJ Boote Das neue Minenfeld mag
eine ganze Menge ausrichten und die Bewaffnung der 55 Jahren in Frage die einen Wochenver99

dienſt von 20 Franken nicht haben aber geſund und
von 17 bis des Axbeitgebers hält ganz gleichgiltig ob dieſer Belgier

oder Teutſcher iſt ſofern dieſe Angaben von der kel
viel zu mörderiſchBluff dafür iſt diet t nicht irgendwieAber ihr Schrecken liea v die arbeitsfädig ind 8 giſchen Polizeibehörde beſcheinigt ſind in einer allgemeinen n äßtEchütengraben outveht den Wert r Die Feſtſtellung der für den Abtransport nach Hieraus ergibt ſich daß alſo nur diejenigen astrans wirkliche 3,abl der verſenkten S

ützengraben entzieht den Werften Arbeitskrä te und Deutſchland in Frage kommenden Arbeiter geſchieht in portiert werden können welche von der belgiſchen Po einen ſehr kleinen Br uchteil der Schiffe
man macht ſich nicht klar daß wir uns einem eirculus der Weiſe daß zunächſt bei den Meldeämtern eine Vor lizeibehörde als arbeitslos bezeichnet werden beträgt die r i l c W T
n an i Seabſichtigen mehr Männer und orüfung ſtatt indet be der nach vorſtehend geſchilderten Trottem die deutſche Verwaltung durch größtmög ſondern geradg in der Unſicherheit ibrer
Frauen auf die Werften zu ſchicken um mehr Fracht Regeln die Arbe tsloſen ausgeſondert werden Dangch liche Förderung der Jnbetriebnahme aller nicht nur vereinzelten Sſchläge Wir ſind darum
raum zur Beſeitigung der Lebensmitt knapyheit zu können die Ausgeſonderten ſich freiwillig für den Ab mit der Kriegsenduſtrie zuſammenhängender induſtri beſorgt die Wünſche der Neutralen Jmſchaffen Aber dadurch bringen wir es dahin daß gerade transport melden was mit Rückſicht auf die hohen Löhne ellen Anlagen eifrig beſtrebt iſt der Bevölkerung im hierin w ie in allen anderen Dingen z u lebhaft
dieſe Arbeitskräfte mehr Lebensmittel verbrauchen Wir in Deutſchland auch in weitem Maße geſc ieht Bei eigenen Lande Arbeit zu verſchaffen ſind eben durch die erfüllen Wir richten es deshalb ſo ein daß in ge
können aus den Leuten keine Arbeitskraft über einen der nächſten Verſammlung werden Die Betreffenden Maßnahmen der Entente die die Einfuhr faſt ler wiſſen Fällen wo wir davon überzeugt ſind daß die An
gewiſſen Nährmittelwert hinaus hevausholen und daher nochmals auf ihre Erwerbsmöglichkeit in Belgien ärztlich Rohſtoffe verhindert mit Abnahme dieſer ſehr viele Bel e en Schiffe nicht w e undun
ſcheint es ſo als ob wir mehr Hilfsquellen verbrauchen
indem wir uns bemühen mehr davon zu erzeugen

b Der New Stotesman vom 3 Februar ſagt in
ſeiner Wochenſchau Was den Verband noch mihr und
unmittelbar als die Haltung Amerikas imereſſiert iſt
die Frage ob der demtſche Unterſeebvotfeldzug durch den
Veriicht auf die ſelbſtauferlegten Beſchränkungen be
trächtlich ergebnisreicher gemacht werden kann ols in
den letzten Mongten Wahrſcheinlich iſt das nicht der
Fall Der wachſende Ernſt des Schiffahrtsproblems
braucht nicht noch betont zu werden Schiffsraum wird
ſchneller zerſtört als er erſetzt werden kann während

genau unterſucht Die 3 Prüfung findet in gleicher Weiſe
kurz vor dem Abtransport ſtatt wobei ſeitens der Aerzie
beſondere Prüfung auf Geſchlechtskrankheiten ſtattfindet

Auch beim elbtransport ſelbſt befindet ſich auf dem
Bahnhof nochmals eine Prüfungs und eine Aerzte
Kommiſſion die die Papiere und die Geſundheit jedes
einzelnen abermais nachprüft Selbſt in dieſem Moment
tritt noch Befreiung ein ſofern der Betreffende ent
ſprechende Beſchäftigung nachweiſt Sämtliche Leute er
halten vor Beſte gen des Zuges 1 Brot 1 Wurſt und
Kaffee und werden in geheizten Perſonenwagen ab
transportiert Es ſteht feſt daß die Leute in der über

gier arbeitslos geworden Jhre große Zahl bedeutet eine
Gefahr für das Land und eine auf das Wohl des Landes
bedachte Regierung muß für möglichſte Verminderung
der Arbeitsloſigkeit ſorgen

Kartoffelfragen
Von den zahlreichen Verſammlungen die die dies

jährige land wirtſchaftliche Woche in Berlin bilden
kommt dem ſchon erwähnten Deutſchen Kartoffeltage
dem erſten ſeiner Art beſondere Bedeutung zu wegen
der dort gehaltenen Vorträge Die Voſſ Ztg berichtet

uHandel treiben dieſe St
Häfen unterſucht werden ſollen Natürlich bedeutet dies
ein Preisgeben unſeres Rechts auf Dur ſuchung was
offenbar für uns wäre Es deutet nurdaß wir eine Form der Ausübung dieſes Rechtes mit
einer anderen vertauſchen Um unſere Handlungsweiſe
ganz klar zu machen erklären wir gleichzeitig daß
Schiffe die verſuchen die Blockade mit Waren für oder
von Deutſchland direkt oder indirekt zu durchbrechen
ſich der Beſchlagnahme durch das Priſengericht aus
ſehen Wir fügen hinzu daß wenn die Schiffe nicht
freiwillig einen britiſchen Hafen zur Unterſuchung an
laufen ſich nicht beklagen können wenn ihre Haltung

Be
den ſche Unterſeeboote beträchtlich ſchneller vom Stapel wiegenden Mehrzahl die Reiſe gern antraten teils aus darüber Dr Stoermer Stettin bezeichnete die letzte ngelaſſen werben als ſie zerſtört werden Zwei ein Neugier teils in der Ausſicht auf beſſere Verdienſt Kartoffelernte als eine verlorene edlacht noch eine ſie dem Verdacht ausſetzt ja einen erſtklaſſigen n e
leuchtende Mittel gibt es dagegen mehr Schiffe zu möglichkeiten dürfen wir uns nicht liſten Aber Polizeimaß dafür bildet daß ſie ſich mit feindlichen Page
bauen oder mehr Boote zu vernichten Bis jetzt hat Jn Deutſchland ſind die Leute an ihren Arbeits regeln wie ſolche daß die Menge der Saatkartoffeln faſſen Das iſt der Sinn er e ich leſen dam ſche
pro r mine ber Erörterung ganz zu Unrecht ſtätten ſehr gut untergebracht und verpflegt und werden vorgeſchrieben wird dürfen dann nicht wieder kommen n r Wegenwärtige Eyſtem haus n

das erſte Mittel ſtärker betond So ſ i rakti mie Schtſeban beſchleunigen e Se De e bilden das genau ſo weiter laufen wird wie bisher Le
haben wir daß die Tätigkeit der Unterſeeboote nicht noch ß

mehr beſchleunigt wird Letzten Endes könnten wir die Koſten der Reutralität Schwedens man vwatürlich auf ein Syſtem der Konvoyierung für die un W T Stockholm 21 Februar Laut Stock ſeinerbedingt nötigen Beſchaffungen zurückgreifen doch wäre holms Tagblatet hat der Ausſchuß für die zur Wahrung merkſadas ein ziemlich veraweifelter Ausweg der Neufralität nötigen Maßregeln die von dex Re drücklicDer Grund weshalb das andere und offenbar radi ierung geforderten 30 Millionen auf 10 Millionen Stellekalere Mittel weniger hervorgehoben wird iſt zweifel Prabgedrüch Die konſervative Minderheit im Aus benslos daß man im allgemeinen aboeneigt iſt die Politik ſchuß hat gegen dieſen Beſchluß der liberalen und ben sder Admiralität zu kritiſier n Und doch iſt dos noch ſozialdemokratiſchen Mehrheit Verwahrung eingelegt ſen ununſerer Meinung gerohe die Richtung in der ſich die Die Frage wird am nächſten Sonnabend im Reichstag von Ler i eöffentliche Kritik betöätigen ſollte Nach verſchiedenen beſprochen werden Stockholms Dagbladet betont ManGeſichtspunkten erweiſt ſich die Orogniſation der Ma daß das Vorgehen der Linken unangebracht und in der abrineverwaltung als äußerſt mangelhaft es iſt zum jetzigen Zeit doppelt unverantwortlich ſei SebrachBeiſpiel kein Abmirolſtab und nur ein ſihr unzureichen Sp zdes Syſtem für die Entwicklung und proktiſche Amen Amerikaniſche Spionenriechereidung wiſſenſchaftlicher Erfindungen vorhanden Viele i izei brberufene Kenner ſind der Anſicht daß man eine Ent Die Newyorker Polizei verhaftete am 19 Fekwicklung des deutſchen Bootfeldzuges zu ſeiner jetzigen zwei Leute unter der Beſchuldigung Karten PhotoAusdehnung nicht hätte geſtatten ſollen und brauchen graphien und militäriſche Jnformationen in Jrlande geſammelt ſie wach Amerika geſandt und von dort nachDie Ab chi h e Deutſchland geſchickt zu her T ſollenh i 15 Zeitungs berichterſtatter in die Angelegenheit vere ſ e ung elg cher Irbeits wick ſt ſein Nach einer Meldung Newyorker Zeitungen dloſer nach Deutſchland ſoll ſich der r 9 c W mit dieſer Keinen a ehe Sache beſchäftigt haben die nach der Verhaftung zweierJn der feindlichen Preſſe kehrt noch immer der Vor amerikaniſcher Serichſerſtarter in England ins Rollen Rowurf wieder die deutſchen Behörden in Belgien verſchick k ſeiten n t ſondern auch beſchäftigte Kekommen v nLeute aſler Geſellſchaftsklaſſen wider ihren Willen nach juriſtiſeDentſchland Demgegenüber ſei folgendes feſtgeſtellt Kriegshumor abgelVon der Abſchiebung werden von vornherein nicht Auf dem Balkan Die Rumänen haben wieder fürch I Serwbetroffen Aerzte Apotheker Geiſtliche Juriſten Lehrer Trajektverkehr Stralſund Rügen im vereiſten Sund terliche Keile gekriegt Da brummt ein En 35 kräfFabrikanten Kaufleute Geſchöftsinhaber Handwerker Winter in Deutſchland Und da wundern ſich die Deutſchen daß ſie im Auslan kraftLanhwirte Ferner alle Angeſtellten und Arbeiter die ſo unbeliebt ſind Fliegende Blätter Nentn

e e e o 2 7 der AnDie Flaſchenpo t bätte es der Wind ihnen entführt Jochen Dierks hielt zeihung bat So blieb er fern Und ſie dachte an ihn von der Krtte los Mit faſt übermenſchlicher An reits w
es nah an die Augen ſo konnte er in der Dunkelheit noch Tag und Nacht Sie wußte daß er in der Marine ſtrengung gelang es ihr das Sogel zu hiſſen h den ne

Skiche von Hans Wohlbold eben die Schrift erkennen obgleich ſie nur aus Bleiſtift Hiente ihr Herz ſchlug laut als der Wind den Donner Kutter floht zu machen Der Sturm peitſchte die Leine ſtrichen beſtand Er buchſtabierte laut Unſer Schiff der Schlacht wie ei s dumpfes Donnerrol f wand die jeden Augenblick zu zerreißen drohte aber richtenNachdruck verboten gen de e la e ur Un er n er D lacht wie n rn dumpfes Von ne rrollen au re dlig S en der P 6 ſchoß s pfeilAn ei runſ h 5 iſt von den Engländern tovpediert worden Ich habe die Hallig trug Keinem Menſchen konnte ſie ſagen was als endlich das Boot auf dem Waſſer lag ſchoß e ſtadt allEr einem ſtürmiſchen Nachmittag kurz nach der mich auf eine Klippe gerettet an die mich die See nach ſie um ihn bangte Und nun ſaß er ſchiffbrüchig auf ſchwell dahin Anne Boyſen hatte das Segel feſtgebunden die Vo
oeſchlacht am Skagerrak kämpfte ein Fiſchkutter drei Stunden geworfen hat Wenn nicht raſche Hilfe einer Klippe und kei Menſch konnte ihm helfen Wenn und ließ das Schiff vor dem Winde laufen ſie konnte wieri

der einem Mann auf enmer kleinen Halliginſeln weſtlich kommt werde ich verſchmachten Gott ſei meiner Seele ſie die Augen ſchloß ſtand er vor ihr Sie wußte ſo nichts tun es zu ſteuern ierige
der Küſte von Schleswig Holſtein gehörte ſtundenlang gnädig Wilhelm Blohm Einen Augenblick war es würde er vor ihr ſtehen ihr ganges Leben lang Die Die Wolken zogen vor dem Sturm wie dunkle Partei

gen Wind und Wetter bis er endlich feſten Boden er totenſtill Nur der Sturm heulte unb das Meer rauſchte Mutter ging zu den Männern hinüber und dam bald Schleierfetzen trieben ſie über den Himmel und wenn
reichte Di Bewohner der Jnſel im ganzen nur Dann ſtieß Anne Boyſen die bei den Männern ſtehen zurück Ein fragender Blick traf ſie aus den Augen des der Mond zwiſchen ihnen hevaustrat ſo lag die weite
zva zwanzig Menſchen ſtanden am Ufer und ver geblieben war einen lauten Schrei gus und Jochen Mädchens Sie zuckte die Achſeln Es iſt niemand endloſe Waſſerwüſte einen kurzen Augenblick wie mitfolgten das aufregende Schauſpiel das der Kampf des Dierks fing ſie eben noch in ſeinen Armen auf ſonſt der ihm helfen kann ſagte ſie mitleidig und ſah die einem ſilbernen Leuchten durchwebt um gleich darauf
e nie e wütenden See darbot in ängſt wäre ſie bewußtlos zuſammengebrochen Man führte ſie Tochter ſchen an Wie ſollten ſie es auch machen Kein wieder in ihre grünſchwarze Finſternis zu tauchen die
cher wpannung Es war unmöglich dem Fiſcher Hilfe zu ihrer Mutter und dann ſetzten ſich die Männer in Menſch weiß Rat Anne gab keine Antwort Sie nur erhellt wurde von dem phosphoreſzierenden Glanzbringen und man konnte ihm nur gute Wünſche Jochen Dierks Haus zuſammen und berieten wie man lauſchte guf das Heulen des Sturmes der um die der Schaumkämme Anne Boyſen hatte keine Möglich Kol
pausſenden nicht mehr Alles atmete auf als er end wohl Wilhelm Blohm helfen könnte Sie redeten bis in Fiſcherhüten ging Geh und ſieh zu ob du nicht keit ſich zu orientieren Sie war machtlos in den Hän ladet

lich landete und hilfreiche Hände ſtützten ihn und ſeine die ſpäte Nacht aber ſie kamen zu keinem Reſultat Es ſchlafen kannſt ſagt die alte Frau Sie rührt ſich nicht den einer wilden Gewalt die ſie vorwärts trieb Mit unterlie
G hilfen alte Männer wie er ſeilbſt die alle gänzlich gab zahlloſe Klippen in der Nordſee kein Menſch konnte Es war nahe an Mitternacht und Mutter Boyen ließ erſtarrten Fingern klammerte ſie ſich im Boote feſt große
erſchöpft waren Dann eilten die Leute ihre Häuſer wiſſen wo Blohm angetrieben worden war Wären die Tochter allein Das Mädchen verlöſchte bie Lampe Sturzſeen wollten ſie wegfegen und durchnäßten ſie bis 5
wieder aufzuſuchen als einer von ihnen im Weggehenjunge tatkräftige Männer dageweſen ſo hätte wohl einer und ſah durch die kleinen Scheiben in die Nacht hinaus auf die Haut ihre Kräfte erlahmten und das Bewußt Schluß
zinen Gegenſtand bemerkte der von den Wellen gegen oder der andere den Verſuch machen können nach dem Zehn Schritte entfernt war Jochen Dierks Haus Dort ſein wollte ihr ſchwinden Jhr war als ſei ſie ſchon ſinnigen
den Strand getrieben wurde Die Dämmerung war ſchon Verunglückten zu ſuchen Aber nur Greiſe hatte der berieten ſie ob Wilhelm Blrhm zu helfen war Nun wochenlang auf dieſer furchtbaren Fahrt und noch immer das übe
bereingebrochen am grauen Himmel türmten ſich mäch Krieg auf der Hallig gelaſſen Von ihnen fühlte ſich wurde es auch drüben finſter und dann traten die kam der Morgen nicht Wie in einem Fiebertraum ſah ſyſtem

en gus denen der Sturm über das Meer keiner einer ſolchen noch dazu wohl fruchtloſen Aufgabe Männer aus der Tür Langſam gingen ſie heim Traurig ſie vor ſich etwas Dunkles aus dem Meere wachſen ſie
Die Wogen kamen in hohen ſchwarzgrünen gewachſen Dazu kam vielleicht auch daß Wilhelm und mutlos Sie mußten ſich den Weg gegen ben Sturm ſpürte einen ſtarken Stoß eine mächtige Woge ſchlug und un

Reihen heran weißer Giſcht ſtand auf ihren Kämmen Blohm keinem von ihnen näher ſtand Vater und Mutter ankämpfen der mit unerhörter Wucht über die Hallig die Welle ſie empor und ſchleuderte ſie an einen Felſen ſie iſt d
n w n men n l waren ihm geſtorben i beſaß er nicht S it fogte Sie hatten es aufgegeben dem Schiſfbrüchigen zu um ſie gleich darauf wieder von dieſen loszureißen Sie fällt die

Den r m flachen weißen Ufern omporlecw n drei Jahren hatte kein Auge auf der Jnſel ihn mehr helfen Anne Boyſen ſtarrte in das Dunkel Da ſah war unfähig ſich irgendwo anzuklammern eine große partei
Der ann er in der raſch zu ehmenden Dunkelheit geſehen t ſie im Geiſt Wilhelm Blohm und ſein junges frohes Schwäche befiel ſie und dann vorſank ſie in der Flud i

fah daß ein kleiner ſchwarzer Gegenſtand herangetrieben Während die Männer berieten ſaß Anne Boyſen in Geſicht das ihr ſo lieb geweſen war blickte ſie Am nächſten Morgen ſah ber Kapitän eines nor iſt letzt
wurde meinte es ſei eine Flaſche Das veranlaßte ihrer Stube und ſah wie eine Jrre vor ſich hin Ver raurig an wegiſchen Dampfers ein Segel an einer einſam ſtehenden ſie faſt
Tun der anderen noch ſtehenzubleiben und ſchnell er gebens ſuchte die Mutter ſie zum Sprechen zu bringen Plötzlich ſtand ſie auf Sie lauſchte an der Tür und Klippe Der Wind war abgeflaut er ſandte ein Boot Volkes

rer e 721 hatte Mit Srannung war Sie gab auf keine Frage Antwort Das Licht der kleinen hörte draußen die regelmäßigen Atemzüge der Mutter aus und man fand am Rande der Felſen ein zer Worte
ten ſie auf die Landung derſelben Sie kam näher Lampe fiel auf ihr junges energiſches Geſicht das ſo Einen Augenblick beſann ſie ſich Dann nahm ſie den ſchmettertes Schiff guf der Klippe ſelbſt aber einen be a t

eine Woge warf ſie aufs Trockene und ein Duteno bleich war als wäre es aus Wachs gegoſſen Die Mutter Teermantel und den Südweſter von der Wand Sie wußtloſen faſt zu Tode erſchöpften Mann Wilhelm länger
dir ſtrechten ſich nach ihr aus Sie war aus dunklem wußte wohl was ſie quälte Das Mädchen trug die hingen dort ſeit Vater tot war Leiſe verließ ſie das Blohm wurde zum Leben zurückgebracht Nie konnte er ſition a

grrt verkorkt Eine J chenpoſt ſagte einer Schuld daran daß Wilhelm Blohm ſeit Jahren die Haus Der Sturm warf ſie faſt zu Boden aber Anne ſich erkläven wie es möglich geweſen war daß der Sturm im Ang
und ſchlug die Flaſche gegen den Bug des eben gelandeten Hallig gemieden hatte Anne Boyſen verzieh ſich nie Boyſen war groß und ſtark ſie hielt ſich aufrecht Schritt ein Boot an die Klippe warf deſſen Segel ben Nor Verwal

ootes ſo daß ſie klirvend zerſplitterte Ein kl nes was ſie getan aber ſie war ein törichtes Kind und hätte für Schritt erkämpfte ſie ſich den Weg zum Hafen in wogern den Weg zu ihm wies a
Papier flog heraus ſie mußten es baſchen faſt ſich eher die Zunge abgebiſſen als daß ſie ihn um Ver dem die Boote lagen und machte Jochen Dierks Kutter J lands
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